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12.1.4 Leerlauf und Belastung
	Übung 2.1
	
	Führen Sie folgende Messungen durch:

a) Messen Sie die Werte U2 und I1, wenn primärseitig 100 V AC angelegt werden.

b) Führen Sie dieselben Messungen aus, jedoch mit je einem Luftspalt von etwa 0,5 mm zwischen den Schenkeln (z. B. zusammengefaltetes Blatt dazwischenklemmen).
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	c) 
	

	
	
	
	

	
	
	Messung
	U1
	U2
	I1

	
	
	a) ohne Luftspalt
	100 V
	100 V
	180 mA

	
	
	b) mit Luftspalt
	100 V
	100 V
	310 mA

	
	
	

	Feststellung


	
	Primär- und Sekundärspannung sind bei beiden Messungen ungefähr gleich. 

Der Leerlaufstrom steigt mit grösserem Luftspalt an.

	
	
	

	Erklärung
	
	Es ist eine grössere Durchflutung Θ notwendig, wenn die Feldlinien durch Luft gehen. 

Der magnetische Widerstand ist für die Feldlinien durch den Luftspalt grösser geworden.

	
	
	

	
	
	Streufelder

	Übung 2.2
	
	Bringen Sie eine Spule mit 1000 oder mehr Windungen in die Nähe eines belasteten Transformators. Schliessen Sie diese Spule an den Eingang eines Radios an und stellen Sie die Lautstärke so ein, dass der Lautsprecher des Radios leise brummt.

Steigern Sie nun die Belastung des Transformators.
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	d) 
	

	
	
	
	

	Feststellung
	
	Das Brummen nimmt deutlich zu.

	
	
	

	Erklärung
	
	Das Brummen wird durch Streufelder verursacht, die ausserhalb des Eisenkerns verlaufen. Diese Streufelder sind umso stärker, je stärker die Belastung ist.

	
	
	

	Merke
	
	Feldlinien, die in einer Wicklung erzeugt werden und in der anderen keine Wirkung haben, bezeichnet man als Streufeld. Streufeldlinien gehen nur durch die Primär- oder Sekundärwicklung.
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